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Ein besonderer
Gottesdienst
BRAKE/LR – Der Abendmahls-
gottesdienst am Sonntag, 10.
März, in der Christuskirche
wird anlässlich des Arp-
Schnitger-Festjahres beson-
ders gestaltet. Beginn ist um
10 Uhr. Es erklingen Werke
von Dieterich Buxtehude.
Pfarrer Christian Egts predigt
über die Kantate „Jesu, meine
Freude“ für Soli, Chor und
Instrumentalensemble. In
diesem Gottesdienst wirken
Elisabeth von Hirschhausen
(Sopran und Blockflöte), Cor-
nelia Witte (Querflöte), Bern-
hard von Hirschhausen (Fa-
gott), Christian Egts (Orgel-
positiv), der Braker Kirchen-
chor und Gebhard von
Hirschhausen (Leitung, Bass
und Orgel) mit. Der Gottes-
dienst beginnt wie gewohnt
um 10 Uhr.

Qigong-Kursus
beginnt erst im Mai
BRAKE/LR – Die Kreisvolks-
hochschule Wesermarsch
macht auf die Terminände-
rung von zwei Qigongkursen
aufmerksam. Qigong am Vor-
mittag findet jetzt ab Mitt-
woch, 8. Mai, von 9.30 bis
10.45 Uhr statt. Der Abend-
kursus beginnt ebenfalls am 8.
Mai – und zwar um 17.30 Uhr.
Ende ist gegen 18.45 Uhr. Die
ruhigen, konzentrierten Be-
wegungen des Qigong führen
zur körperlichen und geisti-
gen Entspannung. Bei den
Übungen wird gezielt die At-
mung reguliert und vertieft
und die Aufmerksamkeit
durch den Körper gelenkt. Qi-
gong kann stressabbauend
und ausgleichend auf den
Körper wirken. In beiden Kur-
sen sind noch Plätze frei. An-
meldungen sind unter
t04401/7076100 möglich.

mehr als noch im Jahr zuvor.
Von den Züchtern waren in
2018 10 791 Stuten aktiv ge-
meldet. Im Vergleich zu 2017
sind dies rund 500 Stuten
mehr. Bei den Fohlen belief
sich die Zahl auf 6756. Dies ist
gegenüber 2017 eine Steige-
rung von 300 Fohlen. Bei den
Auktionen konnten, wie
schon im Vorjahr, rund 11
Millionen Euro erzielt wer-
den. Den Erfolg der Olden-
burger Züchter begründet der
Geschäftsführer mit dem gro-
ßen Know-how, den vorzügli-
chen Mutterstuten, den mo-

dernen Vatertieren und einer
gehörigen Portion Glück. „Ol-
denburgs Züchter genießen
ein herausragendes Image in
aller Welt. Sie leben eine libe-
rale, sportorientierte und mo-
derne Zuchtpolitik, die stets
Offenheit für Neues beinhal-
tet“, sagt Heiner Kanowski.

Bei den anschließenden
Wahlen wurde Dr. Hans-Her-
mann Lagershausen für eine
weitere Amtszeit von vier Jah-
ren gewählt. Zu weiteren Vor-
standsmitgliedern wurden
Hermann Schildt und Ralf
Töllner gewählt. Delegierter

für den Verband der Züchter
des Oldenburger Pferdes wur-
de erneut Gerd Sosath. Wegen
der rückläufigen Stutenzahlen
in 2018 im Einzugsbereich des
Verbandes, wurde ein De-
legiertenposten gestrichen.
Ersatzdelegierter ist Dr. Hans-
Hermann Lagershausen.

Während der Versamm-
lung hielt Zuchtleiter Dr.
Wolfgang Schulze-Schlep-
pinghoff einen Vortrag über
das Thema „Warmblood Fra-
gile Foal Syndrome (WFFS)“.
Sein Tenor lautete „Gefahr er-
kannt, Gefahr gebannt.“ Diese

Ausgezeichnete Züchter (von links): Präsident Wilhelm Weerda, Friedrich Timmerman, Ekke
Thaden, Diedrich Wiggers, Hermann Schildt, Rita Koopmann und Dr. Hans-Hermann
Lagershausen. BILD: KERSTIN SEELAND

Trotz gestiegener Mit-
gliederzahlen musste ein
Delegiertenposten im
Einzugsbereich des Ver-
bandes gestrichen wer-
den. Rückläufige Stuten-
zahlen seien der Grund
dafür.

VON KERSTIN SEELAND

BRAKE – Die Stühle in Wiech-
manns Weserhotel reichten
kaum aus, so groß war der An-
drang bei der Jahreshauptver-
sammlung des Oldenburger
Pferdezuchtverbandes, des
Dachverbandes des Verban-
des der Züchter des Olden-
burger Pferdes und des
Springpferdezuchtverbandes
Oldenburg-International.

Präsident Wilhelm Weerda
und Dr. Hans-Hermann La-
gershausen, Bezirksobmann
Wesermarsch des Dachver-
bandes für die Wesermarsch
zeichneten an diesem Abend
erfolgreiche Züchter aus. Ur-
kunden konnten sie an Ekke
Thaden (Butjadingen) und Ri-
ta Koopmann (Berne) über-
reichen. Für ihre langjährige
Mitgliedschaft und gute
Zuchterfolge wurden Die-
drich Wiggers (Stadland) mit
der goldenen Ehrennadel so-
wie Hermann Schildt (Brake)
und Friedrich Timmerman
(Nordenham) mit der silber-
nen Ehrennadel des Olden-
burger Pferdezuchtverbandes
geehrt.

Geschäftsführer Heiner Ka-
nowski berichtete, dass der
Oldenburger Pferdezuchtver-
band im vergangenen Jahr
8594 Mitglieder hatte, 197

Krankheit bedeutet für die
Fohlen eine fragile, leicht ver-
letzbare Haut durch Störun-
gen in der Kollagensynthese,
die Hautablösungen, Verlet-
zungen, offene Bauchdecken
und überdehnbare Gelenke
zur Folge haben. Erfahrungen
haben jedoch gezeigt, dass die
meisten Fohlen nicht ausge-
tragen werden, sondern als
Aborte verzeichnet sind. Die
betroffenen Fohlen sind nicht
lebensfähig.

Bei deutschen Reitpferden
betragen die Anlagenträger
rund 10 Prozent, Hengste, als
auch Stuten. Der Zuchtwart
mahnte, keine Trägertiere zu
paaren. Hier sei die Eigenver-
antwortung der Züchter ge-
fragt. Ob ein Hengst Träger
sei, ist im Hengstverteilungs-
plan ersichtlich, für Stuten
gibt es zum Preis von 30 Euro
einen Gentest. Hier bat der
Zuchtleiter darum, dass Er-
gebnisse dieser Gentests auch
an den Oldenburger Verband
geschickt werden. „Wir wer-
den auch künftig andere Gen-
defekte im Auge behalten“,
meinte Dr. Wolfgang Schulze-
Schleppinghoff.

Ferner legte er den Anwe-
senden das neu aufgelegte
Heft „Vererbungsprofile der
Hengste 2019“ zu derzeit 20
Euro ans Herz. Das Heft be-
inhaltet die Aufstellung von
Hengstlinien und 208 Ver-
erbungsprofile.

Abschließend informierte
Dr. Hans-Hermann Lagers-
hausen die Anwesenden da-
rüber, dass im Frühjahr bei
Diedrich Wiggers ein Grill-
abend mit Fohlenbesichti-
gung geplant ist. Der genaue
Termin wird noch bekannt
gegeben.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Oldenburger Pferdezuchtverband wählt neuen Vorstand

Zahl der Pferdezüchter steigt auf 8594Klimaschutz
wird
gefördert
WESERMARSCH/LR – „Viele
Unternehmen, Kommunen
und Privatleute wollen einen
stärkeren Beitrag zum Klima-
schutz leisten, kennen aber
ihre Möglichkeiten gar nicht“,
bedauert die hiesige CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen, die auf
einen jetzt erschienenen Rat-
geber zu Fördermöglichkeiten
im Klimaschutz hinweist.

Im Auftrag des Bundesum-
weltministeriums hat die ge-
meinnützige Beratungsgesell-
schaft „co2online“ auf 100
Seiten nicht nur kompakt die
47 aktuellen Förderprogram-
me des Bundes zusammenge-
fasst, sondern gibt ebenfalls
eine Übersicht über die wich-
tigsten Programme auf nie-
dersächsischer Ebene.

Den Förderratgeber und
weitere Informationen zum
Thema gibt es unter
P@ www.co2online.de

VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN

OLDENBURG/BRAKE – Im Pro-
zess vor dem Oldenburger
Landgericht gegen einen 32
Jahre alten Mann aus Estland,
der große Mengen Rauschgift
nach Brake geschmuggelt und
dort verkauft haben soll, ist
der Angeklagte am Donners-
tag zu einer Gefängnisstrafe
von viereinhalb Jahren ver-
urteilt worden.

Die Drogen (Marihuana)
stammen aus Groningen, wo
der Angeklagte früher einmal
gewohnt hat. Er wurde für
eine international agierende
Drogenbande tätig. Den Fest-
stellungen zufolge war er Ku-
rierfahrer beziehungsweise
Sicherungsfahrer der Bande.

Ursprünglich angeklagt
waren achtzehn Schmuggel-
fahrten mit insgesamt 90 Kilo-
gramm Marihuana, die für
den Verkauf in Brake be-
stimmt waren.

Die Kammer konnte in
dem Verfahren allerdings nur
fünf Fahrten sicher feststellen.
Danach erreichten Brake nur
13 Kilogramm Marihuana.
Wie berichtet, wurden die
Schmuggelfahrten mit einem
Transportfahrzeug und einem
Sicherungsfahrzeug durchge-
führt. Das Sicherungsfahr-
zeug hatte die Aufgabe, den
Drogentransport vor Polizei
und Zoll zu schützen.

Laut ursprünglicher Ankla-
ge fuhr der 32-Jährige das
Transportfahrzeug. Damit
wäre er der Gesetzeslage nach
ein Täter beziehungsweise
Mittäter gewesen. Die Kam-
mer ging aber zugunsten des

Angeklagten davon aus, dass
er nur das Sicherungsfahr-
zeug gefahren hat. Deswegen
wurde der 32-Jährige auch
nur wegen Beihilfe zu den Ta-
ten schuldig gesprochen.

Die Staatsanwaltschaft hat-
te das anders gesehen. Sie
ging nach wie vor davon aus,
dass der Angeklagte das
Transportfahrzeug gefahren
hat. Deswegen sei er als Täter
zu behandeln. Im Prozess hat-
te die Staatsanwaltschaft da-
her auf sechs Jahre Gefängnis
für den Angeklagten plädiert.

Die Verteidigung dagegen
wollte sogar einen Freispruch
erreichen. Die Schuld des An-
geklagten sei gar nicht erwie-
sen, argumentierte sie. Doch
es existierte ein verräterisches
Foto. Es zeigt, wie der Ange-
klagte in Rauschgift badet. Er
sitzt in der Badewanne und
raucht einen Joint. Neben ihm
liegen drei Kilogramm Mari-
huana.

Die Verteidigung will nun
Revision gegen das Urteil ein-
legen. Ob das Erfolg hat, wird
sich zeigen.

Die Chefs der Bande, für
die der Angeklagte tätig ge-
worden ist, stehen ebenfalls
vor Gericht. Sie müssen sich
in einem eigenen Verfahren
verantworten.

Der Angeklagte und sein
Verteidiger hatten im Verlauf
des Prozesses die Chance, in
einem Verständigungs-Ge-
spräch das zu erwartende
Strafmaß auszuloten. Ein Ge-
ständnis hätte sich deutlich
strafmildernd ausgewirkt. Der
Angeklagte und sein Verteidi-
ger schlugen dies jedoch aus.

LANDGERICHT Viereinhalb Jahre Gefängnis

32-Jähriger wegen
Beihilfe verurteilt

Skatturnier der
Kleingärtner
BRAKE/LR – Der Kleingarten-
verein „Dreieck“ lädt am
Samstag, 6. April, zum belieb-
ten Skat- und Knobelturnier
ein. Beginn ist um 15 Uhr im
Vereinsheim auf demGelände
am Stadtwald. Die Organisa-
toren versprechen attraktive
Gewinne. Anmeldungen sind
ab sofort möglich, der Vorsit-
zende Detlef Friedrich nimmt
sie unter t04401/5288 oder
t04401/ 71288 bis 2. April
entgegen. Gäste sind herzlich
willkommen.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 –18.30

Sa. 9.00 –16.00 Uhr
1. Sa. im Mo. bis 18 Uhr

OBERNSTR. 1 5
26316 VAREL

BEGRÜSSEN
SIE DEN
FRÜHLING.
Die ersten warmen
Sonnenstrahlen …

Frische Farben und
neue Schnitte …

Mehr Marken, größere
Auswahl, mehr Fläche …

Samstag,
9. MÄRZ 2019,

BIS 16.00 UHR

geöffnet!
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